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Epidemiologie bedeutsamer meldepflichtiger Infektionskrankheiten in  
Nordrhein-Westfalen – Versäumt die Landesregierung die Zahlen für 2024? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Nach der bisherigen Veröffentlichungspraxis des Landes werden die Daten zu den melde-
pflichtigen Infektionskrankheiten in NRW regelmäßig in Infektionsjahresberichten aufbereitet 
und auf der Internetseite des Landesamtes für Gesundheit und Arbeitsschutz veröffentlicht. 
Auffällig ist allerdings, dass ein entsprechender Jahresbericht für das Jahr 2024 bislang nicht 
öffentlich vorliegt, obwohl er nach dem bisherigen Turnus im Laufe des Jahres 2025 hätte 
erscheinen müssen. 
 
Hinzu kommt, dass für eine sachgerechte Bewertung des Infektionsgeschehens eine bloße 
Gesamtdarstellung nicht ausreicht. Bereits 2021 hat die Landesregierung in ihrer Antwort auf 
eine Kleine Anfrage der AfD-Fraktion die gemeldeten Fälle nach den Meldepflichten gemäß  
§ 6 IfSG und § 7 IfSG getrennt ausgewiesen und damit eine differenzierte Betrachtung zwi-
schen klinischen Meldetatbeständen einerseits und labordiagnostischen Erregernachweisen 
andererseits ermöglicht.1 An diese Aufschlüsselung ist erneut anzuknüpfen, um Entwicklungen 
im Meldegeschehen nachvollziehbar darzustellen, Vergleichbarkeit zu früheren Jahren herzu-
stellen und belastbar beurteilen zu können, in welchen Bereichen sich Veränderungen erge-
ben haben. 
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 8062 mit Schreiben 
vom 22. Juli 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Die Fallmeldungen nach § 6 und § 7 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) unterliegen vor allem 
in den Jahren 2021 und 2022 einer erheblichen Verzerrung infolge der COVID-19-Pandemie. 
Eine unmittelbare Vergleichbarkeit der Gesamtmeldezahlen zwischen den Jahren ist daher 
nur eingeschränkt gegeben. Zur Gewährleistung einer transparenten Darstellung werden die 
Meldungen zu COVID-19-Erkrankungen in Tabelle 1 sowie die Meldungen zum Erreger 
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SARS-CoV-2 in Tabelle 2 gesondert zu den Gesamtsummen der weiteren gemeldeten Fälle 
ausgewiesen. 
 
 
1. Wie viele meldepflichtigen Infektionserkrankungen sind in NRW für das Kalender-

jahr 2024 (Stichtag 1.3.2025) namentlich gemeldet worden, die die Referenzdefini-
tion erfüllen? (Bitte tabellarisch für jede Infektionserkrankung nach Anzahl der 
Meldungen, Meldungen pro 100.000 Einwohnern, Anteil der Meldungen an allen 
Infektionserkrankungen in Prozent sowie prozentualem Anstieg/Rückgang im Ver-
gleich zum Vorjahr darstellen) 

 
Für die Bewertung der infektionsepidemiologischen Lage ist nicht die Zahl der Meldungen 
nach den §§ 6 und 7 IfSG maßgeblich, sondern ausschließlich die Zahl der Fälle, die die vom 
Robert Koch-Institut (RKI) festgelegte Falldefinition erfüllen. Meldungen können mehrfach zum 
selben Sachverhalt eingehen – etwa zu Verdachtsmeldungen, späteren Erregernachweisen 
oder notwendigen Kontrolluntersuchungen. Eine Auswertung der reinen Meldungszahlen 
würde daher ein verzerrtes Bild der tatsächlichen Infektionsdynamik erzeugen. Die Zahl der 
Meldungen selbst wird nicht vollständig erhoben und ist kein belastbarer Indikator. Die Ge-
sundheitsämter führen alle eingegangenen Meldungen zu einem Fall zusammen und übermit-
teln nur diese validierten Fälle gemäß § 11 IfSG an das Land und das RKI.  
Die Infektionsjahresberichte des Landesamts für Gesundheit und Arbeitsschutz (LfGA NRW) 
weisen daher konsequent Fallzahlen aus; der Begriff „Meldung“ wird dort aus Platzgründen im 
Sinne von „Fallmeldung“ verwendet. Der Infektionsjahresbericht 2024 lag zum Zeitpunkt der 
Kleinen Anfrage 8062 am 12.05.2026 bereits vor. Den Infektionsjahresbericht mit allen abge-
fragten Daten finden Sie unter folgender Quelle: www.lzg.nrw.de/12029135.  
 
 
2. Wie viele der in § 6 IfSG angeführten meldepflichtigen Infektionskrankheiten wur-

den in den Jahren 2021, 2022, 2023, 2024 und 2025 in NRW gemeldet? 
 
In der Tabelle 1 finden sich die Gesamtsummen der gemeldeten Fälle gemäß § 6 Abs. 1, 2 
und 3 IfSG meldepflichtiger Infektionserkrankungen mit erfüllter Referenzdefinition mit Daten-
stand 01.03.2026. 
 
Tabelle 1: Gemäß § 6 Abs. 1, 2 und 3 IfSG gemeldete Fälle meldepflichtiger Infektionserkran-
kungen mit erfüllter Referenzdefinition (Datenstand: 01.03.2026) 

Gemäß § 6 IfSG melde-
pflichtige Krankheiten 

Gemeldete Fälle  

2021 2022 2023 2024 2025 

COVID-19 993.912 6.407.373 348.493 48.968 25.636 

Gesamt 1.001.781 6.425.116 367.286 69.901 43.562 

 
 
3. Wie viele Meldungen nach § 7 IfSG sind im selben Zeitraum in NRW eingegangen?  
 
In Tabelle 2 finden sich, wie in den Infektionsjahresberichten, die Fallmeldungen gemäß § 7 
Abs. 1 und 2 IfSG der meldepflichtigen Infektionserkrankungen und nicht die Zahl der Meldun-
gen (siehe auch Antwort zu Frage 1).  
  

https://www.lzg.nrw.de/12029135
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Tabelle 2: In den Jahren 2021-2025 gemeldete Fälle gemäß § 7 Abs. 1, und 2 IfSG melde-
pflichtiger Infektionserkrankungen mit erfüllter Referenzdefinition (Datenstand: 01.03.2026) 

Gemäß § 7 IfSG 
meldepflichtige 
Nachweise von 
Krankheitserre-
gern 

Gemeldete Fälle 

2021 2022 2023 2024 2025 

SARS-CoV-2 993.912 6.407.373 348.493 48.968 25.636 

Gesamt 1.023.136 6.482.656 414.733 145.841 168.714 

 
 


